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VO:  5 heute geradezu selhbstverständlich durch die Verirrung der Sélbstbefriedigung hın-
durch müßte. Abschließend: eın  A feines „rKührungsbuch‘‘, das allerdings ıne gewlsse
Intelligenz un posıtıve Grundhaltung des Jungen Lesers etzt.
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Liturgik
Die 'aufe. E:  1N€e genetische Erklärung der Taufliturgie. Von Alois Stenzelschungen Geschichte der Theologie unı des innerkirchlichen Lebens; Schriften-

reihe. Herausgegeben VO:  vn Hugo Rahner - Josef A, Jungmann} Heft
Innsbruck 1958, Verlag Yelizian Rauch. Leinen 12400

Das uch erf üullt eıinen wıederholt geäußerten Wunsch, auch für die aufe diıe
gleiche genetische Krklärung erhalten, wWwW1e  n S1€e iın Jungmanns „Missarum Sollemnija“
für dıe heilıge Messe vorliegt. ©O mußte der Autor die Entwicklung der Zeremonien
der Taufe VO. Taufverfahren ın der Hl Schrift des Neuen Bundes <-  ber Hippo-Iyts Kirchenordnung un Tertullian 1m Osten un! Westen, In Afrıka, Spanien un!
Gallien erforschen. Solange die chrıstlıche Gemeinde der Tauffejer teilnahm uUun!
die Erwachsenen den Großteil der Täuflinge biıldeten, die Zeremonien ınnvoll
un! aktuell; mıt der Kindertaufe, deren Rıtus sıch der Eirwachsenentaufe ntw]ckelte,
bekamen 8IJ7e mehr symbolischen Charakter und wurden 1n den Taufordines Z
ıner fixen Norm.

Nach Stenzel entsprechen ber weder der Rıtus der Kinder- noch der der Eirwach-
senentaufe dem Geiste liturgischer FErneuerung. Darum führt er ın einem etzten
Abschnitt Anregungen für die Änderung des Taufrıtus . die die lıturgische Bedeutungdieses wichtigsten akramentes wıeder beleben sollen. Er welıst uch darauf hin, daß
ın Zukunft ıIn unNnseren Ländern die aufe VO:  5 rwachsenen wieder häufiger seın werde.
Mıit ıner Aufteilung der Zeremonien auf mehrere zeıtlıch getrennte kte onnte der
ıtus der Taufspendung ( verkürzt werden, daß die aufe leicht iın den Ritus der
Karsamstagzeremonien eingebaut werden könnte. So wirft dieses Werk sehr wichtigeProbleme auf,die jeden Seelsorger und jeden, der sıch mıiıt den modernen Fragen der
liıturgischen FErneuerung beschäftigt, uch Laien, interessieren werden. Der Verfasser
sucht uch die moderne Sprache ın den Dienst der Wissenschaft zustellen, was anfangs
eLwas ungewöhnlich wirkt, ber den Leser Zl größerer Konzentration zwIingt.St1ft ST Florian Dr. Franz Linninger

Weg des Lebens. Sonntagsmeßbuch. Taschenausgabe mıt Liedern. Herausgeber:Msgr. J. H  er Dr. K Kammelberger. Liınz der Donau, VerlagVeritas. Flexible Plastikfolie (ohne Liederanhang DD m Leinen
S 42.—); Ziegenleder Rotschnitt (S 72.—); Goldschnitt (S 92.—).Das Linzer Meßbuch „Weg des Lebens” 1st neben dem „Schott” schon längstınem Begriff geworden. Auf seıne KEigenart wurde ın dieser Zeitschrift schon früher
ausführlich hingewlesen, Die vorliegende Taschenausgabe ıst eın Textauszug aus dem

vollständigen Meßbuch und bewußt für die Gemeinschaftsmesse eingerichtet. Die
Propriengesänge sınd fett gedruckt un mıt Pausenzeichen versehen; die erklärenden
Texte SIN auf e  eın Mınımum beschränkt. Das handlıche Büchlein enthält neben den
gleichbleibenden Meßgebeten die wechselnden eile aller Messen der Sonn- un! FWeler-
tage, der hohen Heiligenfeste SOWw1e zweler Votivmessen.

Der anschließende Gebetsanhang bringt uch das Wiıchtigste, W as der Christ
Empfang der heiligen Sakramente braucht. Eıin weıterer Anhang enthält dıe gebräuch-lichsten Kıirchenlieder un Gesänge. Es gibt ber uch ıne Ausgabe hne Liederan-
hang. Der Gebetsanhang, der zugleich ıne Gebetsschule se1ın wall, ist. bei den Seelsorgern

eıl auf Widerspruch gestoßen. Von den Schwächen 1m Gebetsteil abgesehen,wiıird dieser „Sonntags-Weg des Lebens“ relig1ösen Vertiefung, 1n erster Linie
1ner tätıgen eilnahme heiligen Opfer gute Dienste eisten.
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Instruktion über die Kirchenmusik und 1€ hl. Liturgie 1mMm Geiste der EnzyklikenPapst Pıus XII „Musicae sacrae disciplina” und „Mediator De  z  3° (46.) Regensburg1958, Verlag Friedrich Pustet. Kart. 1.80.


